
 
 
 
 

Information 

nach Artikel 13 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) 

bei Erhebung personenbezogener Daten bei der betroffenen Person 
 

Verantwortliche/r 

Kreis Mettmann 
Der Landrat 
Herr Thomas Hendele 
Düsseldorfer Str. 26 
40822 Mettmann 
landrat@kreis-mettmann.de 
Tel. 02104 99-0 

Vertreter/in 
 

  --- 

Datenschutzbeauftragte/r 

Datenschutzbeauftragter des Kreises Mettmann 
Düsseldorfer Str. 26 
40822 Mettmann 
datenschutz@kreis-mettmann.de 
Tel. 02104 99-0 

Zweck/e der Datenverarbeitung 

Bearbeitung von offenen Forderungen der Kreisverwaltung Mettmann 
- Bearbeitung eines Antrages auf Ratenzahlung,  
- Bearbeitung eines Antrages auf Stundung 
- Durchführung von Vollstreckungsmaßnahmen (Erzwingungshaft) 
- Insolvenzverfahren 

Wesentliche Rechtsgrundlage/n 

KomHVO, insb. § 23 Überwachung der Forderung, § 27 Stundung, Niederschlagung, 
Erlass 

§ 89 ff. des Ordnungswidrigkeitengesetzes (OWIG) 

Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Ihre erteilte Einwilligung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. 
a DSGVO.  
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Empfänger und Kategorien von Empfängern der Daten 

Innerhalb der Kreisverwaltung Mettmann erhalten diejenigen Dienststellen Zugriff 
auf Ihre Daten, die die Forderung fachlich und inhaltlich verantworten und diese 
Daten im Rahmen der rechtmäßigen Bearbeitung Ihres Antrages benötigen, zum 
Beispiel sind dies: Bußgeldstelle, Straßenverkehrsamt, Schulamt. 

Eine Übermittlung an andere Behörden, Stellen und Institutionen findet nur statt, 
wenn eine ermächtigende Übermittlungsbefugnis vorhanden ist. Das ist dann der 
Fall, wenn eine rechtmäßige Einwilligungserklärung der betroffenen Person vorliegt, 
die Weitergabe nach einer Rechtsnorm vorgeschrieben ist oder eine vertragliche 
Regelung z.B. im Rahmen einer Auftragsverarbeitung besteht. 

Empfänger außerhalb der Kreisverwaltung Mettmann können z.B. Amtsgerichte im 
Kreisgebiet, Einwohnermeldeämter, Stadtkassen, Staatsanwaltschaft, 
Polizeidienststellen, Zwangs- und Insolvenzverwalter zwecks Forderungsmeldung, 
Strafvollzugsanstalten, Schuldnerberatungsstellen und Jobcenter sein. 

Dauer der Speicherung und Aufbewahrungsfristen 

Der Kreis Mettmann ist im Rahmen der rechtmäßigen Aufgabenerfüllung berechtigt 
und verpflichtet, personenbezogene Daten zu verarbeiten und zu speichern. Die 
Aufbewahrungsfristen beginnen mit dem Schließen der Akte nach Erledigung – 10 
Jahre. 

Bereitstellung der Daten ist gesetzlich oder vertraglich vorgeschrieben 

Die Herausgabe der Daten ist gesetzlich erforderlich, um Ihren Antrag 
ordnungsgemäß bearbeiten zu können. Ohne Ihre Einwilligung in die 
Datenvereinbarung der personenbezogenen Daten ist keine Bearbeitung möglich. 

Rechte der betroffenen Person 

Betroffene Personen haben folgende Rechte, wenn die gesetzlichen 
und persönlichen Voraussetzungen erfüllt sind: 

• Recht auf Auskunft über die verarbeiteten personenbezogenen Daten 
• Recht auf Berichtigung unrichtiger Daten 
• Recht auf Löschung oder Einschränkung der Datenverarbeitung 
• Recht auf Widerspruch gegen die Datenverarbeitung wegen besonderer 

Umstände 

• Recht auf Beschwerde an die Aufsichtsbehörde bei Datenschutzverstößen 
• Recht auf Widerruf einer erteilten Einwilligung 

 

Zuständige Aufsichtsbehörde 

Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit Nordrhein-Westfalen 
Kavalleriestr. 2-4 
40213 Düsseldorf 
Telefon 0211 / 38424-0 
Fax 0211 / 38424-10 
mailto:poststelle@ldi.nrw.de  
Internet www.ldi.nrw.de 
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